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Nr . SS .

Rundscha «.
— S . Maj . der König hat dem kgl .

Jägermeister Oberstleut. a . D . Grafenvon Dillen -Spiering in Dätzingen die
erbetene Erlaubnis zur Annahme und An¬
legung des ihm von dem Fürsten zu
Schaumburg -Lippe verliehenen .Ehren¬
kreuzes 2 . Kl . des fürstlich Schaumburg -
Lippeschen Hausordens erteilt.— Nächsten Sonnlag , 26 . Aug. , wird
von Stuttgart über Calw nach Wildlad
ein Sonderzugabgchen. Dieser Zug der-
läßt jStuttgart um 6 .30 früh , erreichtWildbad um 9 . 36 Borm. , geht hier wieder
ab um 8 .30 Abends und kommt um 11 .25
Nachts in Stuttgart an . Bei starker Be¬
teiligung wird ein Nachzug von .Stuttgartbis Calw ausgeführt: Stuttgart ab 6 .50
früh .

— Die ord . Schwurgerichtssitzungendes III . Ouart . 1900 werden in Tübingenam 27 . Sept . , eröffnet.
Tübingen , 23 . Aug . Die am 23 .

Juni vom hiesigen Schwurgericht zumTode verurteilte Marie Eva , geb . Hoff-mann , verwitwete Faas von Liebenzellwurde zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬
gnadigt .

Tein ach , 22 . Aug. I . Hafner , Be¬
sitzer des Gasth . z . „ Goldenen Faß " ver¬
kaufte sein Anwesen an Fr . Zeh , lang¬
jährigen Koch bei der Marine u . a . auf
dem s. Z . verunglückten Schiff . „ Iltis " .
Die Uebernahme erfolgt am 1 . September
d . I .

Calw , 22 . August. Am Samstag ,Sonntag und Montag feiert die hiesige
Handelsschule von Spöhrer ihr 25jähr.
Jabiläum . Die Gäste werden in einem
besonders errichteten Festzelt bewirtet . Die
Festrede hält Reallehrer Stracke über die
Entwicklung der kaufmännischen Ansbil-
dung und des Handelsschulwesens vom
Mittelalter bis zur Neuzeit . Am Sams¬
tag findet großer Fackelzug statt. An -
Meldungen gingen bis jetzt von 300 frühe¬ren Schülern ein.

Bad Kissingen , 20 . Aug . Das be¬
kannte „ Hotel Württemberger Hof " an
der Salinenstraße ist dnrch Kauf in den
Besitz eines Württembergers , des Hrn.
Adolf Weber , langjährigen Direktors des
Hotel Viktoria und Kaiserhof dahier über -
geganzen .

Straßburg , 20 . Aug . Durch eine
kurze Feier wurde gestern Morgen um
9 Uhr das an der Gartenseite des Ge¬
neralkommandos errichtete Denkmal des

Samstag , 26 . August 1900
verstorbenen kommandierenden Generals
Freiherrn v . Falkenstein enthüllt. Ein
glänzendes militärisches Schauspiel war
es, das sich dazu entwickelte . Eine Ehren-
kompagnie und ein Musikkorps (beides
vom Infanterieregiment Nr . 132) hatten
Aufstellung genommen und vor dem Denk¬
mal d e gesamte Generalität, das gesamte
Offizier - und Reserveoffizierskorps der
Garnison Straßburg und viele andere
Offiziere des XV. Armeekorps aus (an¬
deren Garnisonen . Kurz nach 9 Uhrbetrat der kommandierende General, Ge¬
neralleutnant Herwarth v . Bittenfeld mit
seinem Stabe den Platz , ihm folgte der
vom König von Württemberg (der Ver¬
storbene war Generaladjutaut des Königs )
zu der Feier entsandte dienstthuende
Flügeladjutant Oberstleutnant Bieber und
der Sohn des Verstorbenen , Leutnant im
Gardefüsilierregiment. Ersterer legte so¬
gleich am Fuße des Denkmals einen mit
den württembergischen Farben geschmückten
Kranz seines Fürsten nieder . Der kom¬
mandierende General hielt darauf eine
feierliche Ansprache. — In einem hohen
Steinblock sieht man das scharf geschnit¬
tene Reliefbild sn taes des Generals,von einem Eichenzweig, dem Wahrzeichen
deutscher Treue, sinnreich geschmückt. Vor
dem Denkmal , das sich im Hintergründe
grüner Pflanzen zum ersten Male den
Vorübergehenden zeigte , stand während
des ganzen Tages ein Doppelposten. Am
Fuße des Denkmals lagen die am Morgen
gewidmeten Kränze .

Shanghai , 21 . Aug . „ Daily Mail "
meldet . Nach blutigem Kampfe rückten die
Verbündeten in die „ heilige Stadt " , nach¬
dem durch Dynamit eine Bresche in die
Mauer gelegt worden war . 4000 wohl¬
bewaffnete chinesische Cristen leisteten den
Verbündeten wesentlichen Beistand , na¬
mentlich kam den letzteren ihre Kenntnis
der Stadt zugute. Jetzt wehen die Fahnen
der Verbündeten auf dem kaiserlichen Pa¬
last . Der Kampf in den Straßen dauert
fort, die Chinese» leisten noch immer hart¬
näckigen Widerstand .

Tokio , 22 . Aug . Aus Tschifu wird
gemeldet : Die japanischen Truppen be¬
setzten den Kaiserpalast am 16 . ; etwa 4
Tage vor der Besetzung verließen die Kai¬
serinwitwe , der Kaiser und die Minister
Peking unter Geleite von 3000 Mann.
Ihr Ziel soll, wie man vermutet , Sinangfu
in Schensi sein . Da in Peking großeWirren herrschen , wurde die Stadt in
verschiedene Bezirke eingeteilt , die von den

36 . Jahrgang .
verschiedenen Truppenkontingenten

"
besetzt

gehalten werden .
Washington , 22. Aug . Derameri .

kanische Gesandte Conger telegraphiertaus Peking vom 19. Aug . : Die ganzeStadt mit Ausnahme des kaiserlichen Pa¬
lastes ist nunmehr besetzt. Man glaubt,
daß der Palast sehr bald genommen wird.
Eine Anzahs Missionare verließ Peking,andere bleiben bei den hier zusammen¬
gekommenen christlichen Flüchtlingen , deren
Zahl etwa 1000 beträgt.

Berlin , 23 . Aug. Die „ Berl . Nst .
Nachr .

" bringen folgendes Telegramm aus
Wilhelmshafen : Der deutscheDetachements-
führer iu Peking, Oberleutnant Graf von
Soden, meldet : „ Peking am 15 . d . M.
entsetzt . Von dem 50 Mann starken
deutschen Detachement sind 11 gefallen,5 leicht und 1 schwer verwundet . "

Berlin , 23 . Aug . Das Wölfische
Telegraphenbureau meldet aus Taku vom
29 . ds . : Der Führer der deutschen Schutz -
truppe in Peking , v . Soden, telegraphiert :
Peking wurde am 15 . Aug. entsetzt . Ge¬
fallen sind : Matthies , Kolissen , Poelle ,
Hentschel, Kohuke , Gölitz, Strauß , Ebel ,Reinhard, Rentmeister und Gugel , schwerverwundet ist Berger. Die übrigen Ver¬
wundeten befinden sich auf dem Wege der
Besserung . Das deutsche Landungskorps
ist noch nicht eingetroffen . (Diese Depescheund lie des amerikanischen Gesandten
Conger vom 19 . d . sind die ersten direkten
Nachrichten aus den befreiten Gesandt¬
schaften . Geh . Rat v . Berger in Baden-
Baden erhielt heute, 23 . Aug. , folgendes
Telegramm seines Sohnes , des Gesandt¬
schaftssekretärs , aus Peking : „ Endlich ent¬
setzt. Wohlbehalten . ")

Berlin , 23 . Aug . Wolfis Bureau
meldet : Auf einen Antrag Lihungtschang's
in dem sofortige Zurückziehung der ver¬
bündeten Truppen und Eröffnung der
Friedensverhandlungen verlangt wurde ,erwiderte die deutsche Regierung , sie
könne in Ermangelung gehöriger Voll¬
machten auf chinesischer Seite in Verhand¬
lungen nicht eintreten .

London , 23 . Aug. „ Daily Expreß "
meldet aus Lourenzo Marques vom 22 . :
Präsident Krüger erließ eineProklamation,welche als Antwort auf die Proklamationdes Lord Roberts angesehen wird . In
derselben heißt es, es sei unnütz die Waffen
niederzulegen , denn Lord Roberts erklärt
in seiner Proklamation, daß alle Buren
im Alter von über 12 Jahren gefangen
nach St . Helena gesandt werden sollen.
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Je mehr die Burghers sich ihren Farmen s
näherten , umsomehr näherten sie sich St .
Helena .

LenchM.
Eine! Erzählung von Dr. EmilFreiburger

^Fortsetzung.^ Machdruck verb.)
„O Leuchen über die Dose brauchst

Du nicht mehr zu erschrecken. Das ist
mir jetzt ganz gleichgütig, wenn sie herab¬
fällt und auch zerbricht . Du bist mir
zehn- und hundertmal mehr wert , wenn
Du bei mir bleiben willst. "

„ Aber Onkel, " sagte Lenchen , nach
Fassung rrngend , „ ich will ja nicht fort ,
ich will bei Dir bleiben .

"
„ Immer ? " frug der Onkel in großer

Erregung . „ Nicht blos als Haushälterin ,
auch als Frau ? "

Lenchen erblaßte und schaute starr vor
sich hin . Es war ihr unmöglich , irgend
ein Wort hervorzubringen . Sie hielt sich
krampfhaft am Tisch ; eine Ohnmacht stand
ihr nahe.

Der Onkel, welcher einen solchen Ein¬
druck seiner Werbung nicht erwartet hatte
und einsah , daß er zu rasch so weit ge¬
gangen war , stand auf mit den Worten :

„ Komm' Lenchen , es ist so schwül in
diesem Zimmer . Die Magd , welche ein.
heizte , hatte offenbar vergessen , daß wir
nicht mehr im Januar leben. Wir wollen
ein wenig ins Freie ; der Gärtner richtet
heute das Frühbeet her . Du hast viel-
leicht Lust, ihm ein wenig zu helfen . Wer
weiß ? Wir finden vielleicht auch schon ein
Veilchen . Darf ich den Brief auch lesen,den Du von daheim erhieltst ? "

Lenchen griff mechanisch irstdie Tasche
und gab dem Onkel den lieben Brief aus
der Heimat , dessen Ankunft so böse Dinge
angerichtet hatte Dann folgte sie ihm
ebenso mechanisch in den Garten .

Der Onkel blieb nur einige Augen-
blicke bei dem Gärtner und pfiff dann dem
Kutscher.

„ Johann , spanne sogleich an , ich habe
in der Stadt etwas zu thun " , sagte er
zu dem hrbeigeeilten Kutscher, und zu
Lenchen sich wendend, meinte er :

„ Du wirst heute nicht mit mir nach
Baltimore fahren wollen. Zum Nachtessen
bin ich wieder da . Besorge mir einen
guten warmen Thee und auch einen guten
warmen Empfang ! Gelt , Lenchen ? "

„ Gelt Lenchen ? " Ja einen guten war -
men Thee , den konnte des Hanfbauern
Tochter schon besorgen , denn es fehlte
weder in der Küche noch an Kohlen und
an Holz , noch auf der Schnellfeuer - Ma -
schine an Spiritus . Aber einen guten ,warmen Empfang ? Das Herz brannte
und glühte nicht ; und konnte man voraus¬
sehen , daß eS innerhalb zehn Stunden
anders würde ?

Lenchen verwerte nur kurz im Garten .
Auch sonst ging sie an jenem Morgen und
Mittag nicht in den gewohnten Räumen
ihres Berufes umher . Sie konnte sich
nicht leicht verstellen und ein so verän¬
dertes in tiefen Ernst und schmerzliches
Weh verzogenes Antlitz wollte sie den
Hausbewohnern nicht zeigen. Sie holte
sich den Brief , den der Onkel nach flüch¬
tiger Durchsicht wieder auf ihren Platzam Kaffeetisch gelegt hatte , und zog sich
auf ihr Zimmer zurück .

Als sie tief bekümmert in ihr hübsches
Gelaß eintrat , rief ihr der Papagei : Gu¬

ten Morgen , Lenchen ! zu. Der Vogel mit
seinem einfältigen Geschwätz wollte ihr
überhaupt nicht gefallen, heute konnte sie
seine albernen Laute gar nicht ertragen .
Sie trug den Vogel hinaus auf den Gang
und ließ sich bei ihrer Rückkehr zum ersten¬
mal auf einem Lehnstuhl nieder , der in
einer Ecke ihres Zimmers stand . Bis jetzt
hätte sie sich geschämt , auf einem so be¬
quemen Sessel Platz zu nehmen . Ihr
Vater allein saß zu Hause auf einem
solchen Stuhle oder allenfalls zum Scherz
eines ihrer kleinen Geschwister. Einflei -
siges junges Mädchen braucht kein Polster !
Das war der Grundsatz , der sich von der
Muttter auf die Tochter vererbte . Doch
heute schämte sich Lehnchen nicht. Wahr¬
lich , sie bedurfte eines Sorgenstuhles .
Wie abgeschlagen, ließ sie ihre Hände in
den Schdoß sinken . Thatlos , ratlos saß
sie da .

Wie ganz anders war es , als sie vor
fünf Monaten znm erstenmel das Zimmer
betrat ! Wie fühlte sie sich von der Um¬
gebung angeheimelt ! Mit welch tröstlicher
Hoffnung sah sie noch in die Zukunft und
freute sich für ihre lieben Eltern daheim,
welche durch sie der drückenden Sorgen
enthoben werden sollten !

Freilich schon einmal hatte sie in diesen
Räumen eine schwere Stunde erlebt . An
jenem Tage wars , als sie die Dose hinab¬
stieß und des Abends noch die Nachricht
odn der tätlichen Erkrankung der kleinen
Frieda eintraf . Doch der Onkel hatte
das Mögliche gethan , um jenen Eindruck
zu verwischen, nicht blos durch das Sperr -
den von Geschenken . Auch im Umgang
bewies er seiner Nichte große Freundlich ,
keit und Aufmerksamkeit. Aber wohl,
wirklich wohl war es ihm bei allem dem
doch nicht geworden . So oft sie auf dem
Tische die Dose stehen oder den Onkel im
Theater während einer Pause eine Prise
nehmen sah , empfand sie ein geheimes
Grauen , eine unsagbare Furcht , es könnte
sich eine ähnliche furchtbare Szene wieder,
holen . Denn mit den anderen Hausbe¬
wohnern , selbst mit dem vortrefflichen
Melker , gab es öfters derartige Auftritte ,
wobei sich der Onkel bis zur äußersten
Heftigkeit Hinreißen ließ und nur bei
Lenchens Herannahen der Sturm sich legte.
Die Jungfrau erwies sich durch ihr bloßes
Erscheinen als ein Beruhigungs - und Frie -
densengel . Aber wer stand ihr dafür ,
daß nicht auch über sie demnächst wieder
ein derartiges Gewitter losbrach ? Und
einem solchen Manne sollte sie sich für
Zeit und Ewigkeit mit ihren innersten
heiligsten Gefühlen vertrauen ? Nein ,
Lenchen fühlte nur , daß sie nichts für
ihren Onkel fühlte . Sie hörte nur von
neuem , und jetzt mit aller Macht , jene
innere Stimme , welche ihr von Anfang
an gegen die Reise nach Amerika ein un-
sägliches Widerstreben eingeflößt hatte .
Das war ihr Gefühl .

Der Verstand allerdings sprach anders :
„ Wie wird es sein,^> wenn ich dem

Onkel meine Hand verweigere ? Vernichte
ich nicht mein ganzes Werk, wel¬
ches ich seither zu vollbringen mich bestrebte?
Reiße ich nicht den ganzen Bau , den ich
aufrichten wollte — das Glück meiner
Eltern , meiner Geschwister — mit eigener
Hand nieder ? Wird der Onkel mich als
Haushälterin behalten , wenn ich nicht

eine Frau sein will ? Wird er meinen
Eltern den ZinS Nachlassen , wenn er mich
fortgeschickt hat und ich ihm nicht mehr
diene? Und wo soll ich dann hin ? Kann
ich wieder heim ? Kann ich meinen Eltern
unter ' die Augen treten ? Kann ich mit
weiem Gewissen , mit freudigem Herzen
eines meiner Geschwister in die Arme
schließen ? Ach , was soll ich thun ? Wer
hilft mir aus dieser Stunde ? "

Bei diesem Ausrufe hob sich, wie zu¬
fällig ihr Blick und fiel auf das ihr ge-
genüberliegende Bild , den dornengekrön¬
ten Christuskopf mit seinem bis zum Tod
betrübten , aber zum Himmel gerichteten
Auge. Er war gefunden , der Helfer , bei
ihm kamen ihr auch bald die rechten Ge¬
danken.

„ Ich will nach Hause schreiben , ich
will meine Eltern fragen , was ich thun
oll . Ihrem Wunsche folgend ging ich

übers Meer . Ist es auch ihr Wunsch ,
daß ich einen Schritt thue , der mich nach
meinem Gefühle in ein Meer des Leides
ührt , so will ich mich nicht weigern ."

„ Sie griff nach der Feder und schrieb
ich das Herz etwas leichter. Dann stand

sie auf und wollte an ihre Arbeit gehen,
als sie plötz ich draußen auf dem Gang
ein lautes Kreischen und Poltern hörte ,
als wenn etwas umgefallen wäre . Rasch
öffnete sie die Thüre . — O Schrecken , der
grdße Käfig des Papagei war vom Tische
herabgefallen und des Hauses Kater sprang
in großen Sätzen auf und davon . Zum
Glück blieb der Vogel unversehrt , nur
zwei hübsche kleine Federn mußte er lassen,
welche Lenchen für Franz noch in den
Brief schob.

Es war für des Hanfbauern Tochter
ein langer Tag bis zum Abend , wo der
Onkel bei seiner Rückkehr einen guten
warmen Thee und einen guten warmen
Empfang erwartete . Wohl hatte sich die
Arme durch den Brief an ihre Eltern das
Herz ruhiger geschrieben . Doch je näher
die Stunde rückte, desto näher rückten auch
wieder neue Bedenken und ängstigende
Gedanken an das Herz heran . (Frts . folgt .)

Berlin , 24 . Aug . Die Leiche des
Frhrn . v . Ketteler ist in Peking von
deutschen Seesoldaten aufgefunden worden,
v . Ketteler wird ein fürstliches Begräbnis
erhalten . Nach neueren Mitteilungen
wurde v. Ketteler auf höheren Wunsch
durch Polizisten ermordet , als er in einer
Sänfte nach dem Tsungliyamen unterwegs
war ; er hatte also eine Herausforderung
seinerseits vermieden -

Stcrnöesbuch - GHvonik .
der Stadt Wildbad .

Vom 17. bis 24 . Aug. 1900 .
Aufgebote :

18. Aug. : Rau Georg Friedrich , Eisenbahnhilfs¬
wärter von hier u . Anna Schweigle
von Ottenhöfen Bez .»Amts Achern.

Geburten :
17 . Aug- : Simon, Wilh . , Fabrikarbeiter hier 1S .
19 . Aug : Mutterer, Karl Wilh- , Oberholzhauer

hier 1 S .
19 . Aug : Hannot, Joseph , Monteur hier 1 T.

Gestorbene :
21 . Aug. : Baron von Jke , Rentier u . Ritter-

gutsbes . von Berlin. '

Sl . UI' LN
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Turn -Verein Wildbad .
Der hiesige Turn-Berein feiert am Loursts-g

äsv, 2 . Lsxtsmbsr ä . >1. das Fest seiner

und soll hiemit nach einem Beschlüsse der verehr ! ,
bürgerl . Collegien zugleich die

Ginweihung der neuerbauten
städtischen Hurnhaste

verbunden werden . Die Turnvereine des Enz . Nagoldgaues
sind zu diesem Feste eingeladen und liegen schon zahlreiche Anmel-
düngen der Vereine vor . Das

Festprogramm sE -
ist folgendes :
Vorm. 6 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen .

8 — 12 ,, Empfang der ankommenden Vereine.
., 10 „ Frühschoppen mit Concert im Vereinslokal, Gasth . z .

„ Eisenbahn " .
„ 12 „ Mittagessen in den verschiedenen Lokalen ,

nachm. I Vs „ Aufstellung zum Festzug beim Bahnhof.
„ 2 „ Festzug durch die Stadt. Nach Ankunft auf dem

Turn- und Festplatz Begrüßungsrede, Gesang des
Liederkranzes , hierauf Einweihungsfeierlichkeiten der
Fahne und Turnhalle.

„ 3 „ Allgemeine Stabübungen des Turnvereins und Stab¬
übungen der Schulklassen ;
hieraufKürturnender hiesigen u . auswärtigen Turner .
Gemütliches Beisammensein m . Concert a . d . Festplatz .

„ von 8 „ an Festbankett in der Turnhalle mit Borträgen der
Feuerwehrkapelle und Tanz-Unterhaltung.

Wir bitten die verehrte Einwohnerschaft Wildbads das Fest -
durch reiches Beflaggen der Häuser verschönen zu helfen .

Der liLrurat .

E Maggt zum Würzen,
Z- Gemüse - und Kraftsuppen,
s Bouillon -Kapseln ,

_ _ I - Gluten Kakao ,
verdienen die Beachtung aller Hausfrauen . Zu haben bei ^ LrLüavr Wwe.
tiläKKI

kdömxvoHe.
cittg»«,. «-«driümve ».

tlLll »cNte' xsnkll ank Sie k'irm» t
Köbrülier IVIüllei'

,°o u./ -roen
unä rvsissImrLLtiollso

2urüeL .

va, «ist « vslcke,
gegen äsrklngeden inäerloSrcdeprspskittt

t» NsnSel gedrsedt vurd « , ist äs ,

- 65 ^6 M0//6/76
äs v« nlodt ülrt , sslrr - —

xurrwlier t rein vollvu !»1.
lo allen(»arvLesekLUev ^

verlLv^b r»a» »»r - - — - - -
Ieäer 81ra »s Ir» Vottsv« iodt vo » 50 <- rar» l»

trLAt » edlzse LeduIrvaarL « .

,dr äsuvrükllt null

Garnierte ,
vLiusu- uuä Xuiäsr-Ws ,

Weise - Küte , Watelots , Hoques ,
sowie Lspsb - Nüds

in gediegener Ausführung, sowie chicer Garnitur.
HrrZs DarrroL.

90 Hauptstraße 90.
UK -» ? . L . SstrLZsns Unis nsräsn »als LorZlLliiZsts dsrZsriodisi .

Stadt Wildbad .

chehmdgras-Werkauf.
Am Dienstag den 28 . August 1900

nachmittags 2 Uhr
wird der Oehmdgrasertrag der städtischen
Lautenhofwiesen an Ort und Stelle im
öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stavtpflege
Wildbad .

Obstverkaus.
Am Samstag den 25 . Aug . 1900

nachmittags 3 Uhr
wird der Obstertrag an der Wildbad-
Calmbacher - und Rennbachstraße an Ort
und Stelle im öffentl. Aufstreich verkauft
Zusammenkunft bei der Papierfabrik.

LtLäixösZs.

ildbad.iurnvktmn
Nächsten Samstag den 25 . ds Mts.

abends 9 Uhr

VersammluLA
im Lokal. Ds -"

Iü6ä8rkra .U3 WilädLä .
Samstag d . 23 . Aug. - . A

abends ^/,9 Uhr

Singstunde
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Der Direktor.
Suche per Oktober oder November eine

Wohnung
von 4 bis 6 Zimmern evtl , auch Laden
mit gutem gangbarem Geschäft zu miethen
oder auch Haus zu kaufen .

Offerten unter V . k* an die Erped.
d. Bl.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt in einen hiesigen
Gasthof ein

Mädchen
für die häuslichen Arbeiten u . zum Servie¬
ren . Gelegenheit zur Erlernung des
Kochens nebenbei geboten .

Nähere Ausk . erteilt die Red . d . Bl

8 puu 6 sI
Ut stets rriscdsr k'üUunsLL Laden dH-

knivrlli » . Svkv ^si » 2 Knötkat

Ksisen -
80 NSX

Vas vsveülirtssts Loiisttvrnittsl I
(bssosäers rsr Vei'svköserssx äss Doistsl,

Lvxleiok eis vieltsek veivesäbsres
RsiniAUNAsmittsI im 8s .uslis.lt.

Lnlsitllvx is ieäsis Osrtos.

Nur evdt is i°o>en Osrtoss rs Il>, LÜ s . 50 ktz .
SxsviLlitLtäerk'irMLUsini'. WSLli. Ulm » . ll.
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Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte^.
Zur Teilnahme am Fest der Fahnenweihe des Turnver-eins und der Turnhalleeinweihung tritt der Verein am
Sonntag den 2. September d . Js

nachm. 1 Uhr
beim Rathaus an.

Der Vorstand.^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTi

WeingrroßHclnötung , gegründet 1873
in kreidurK (Baden )O Spezialität : Markgräflerweine .o Streng reelle Bedienung.O Borteilhasteste Bezugsquelle sür Wirte und Private .

^ Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit kleinem0 Nutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr großeX und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer, sowieX viele Tausende von Privatleuten sind ^unsere Abnehmer .Besonders beliebte Sorten sind -1896er Weißwein zu 42 Ps . 1897er Rotwein zu 60 Ps .1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 651895er „ „ 59 „ 1893er „ „ 791895er „ „ 69 „ 1895er „ „ 89. , per Liter, franko nach des Käufers Bahnstation geliesert .X Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht0 probefaßchen von 25, 30, 40 , 50, und 100 Liter.Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brieflich an uns O

X
X^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
8
X
X
X
X
X

direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk .Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden Agentenangenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.
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Osotilsok, i-tolrosmsnl
Usksrt KWgstMrUemb . Ikser - unii lispln»ItgssvkLIt^Vittielm Volri , k'euerbuok .

? er ? kä . Uarb 1 .20 , 1 .40 , 1 .60, 1 .80 , 2 . — u. 2 .50 . »
dsi : Oust . Hsmmsn . Wilcibscl . I

Gänzlicher Ausverkaufin farbigen Kinder -, Mädchen- und Dameuschürzeumit und ohne Träger bei
Q . iriSLLLVASr .Zauberhaft schön

find Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,rofigen . jugendfrischen Teint und ein Gesichtohne Sommersprossen haben,daher gebrauchenSie nur :

Radebeuler Memnilch - Seife
Wsrgmarrrr L Ko ., MordsSouk-AresdenSchutzmarke : SteckenpferdSt . ü 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Vr .
» , » heilen gründl. Dir . C . Denhardt 's Anstalten Stutt -VUFKUUFKHBUH gart, Rothenwaldstr. 19. und Dresdeu-Loschwitz.O LV ». LOL » L Herrl- Lage . Prospekte gratis . Aelteste staatl . durchS . M . Kaiser Wilhelm I. ausgezeichnete Aust . Deutsch ! '

Den geehrten Hanssrauen
empfiehlt die

KoÜ
'

ändijche Kaffeeörennerer
tt . Vi8lius L 6o . « annksim

ihre so beliebte Marks

Garantiert reiner gebrannter
Dohllkll-Kasskt

in Packeten ä >/« u - Ko .mit Schutzmarke „Elephant " versehen.s.Manilla . „ „ „ „ 1 .S»f . Java - „ „ „ „ 1.40f. Westindisch- . „ „ „ L.« 0f. Menado - „ „ „ „ L .7of. Bourbon - „ „ „ „ L-8Ufst. Mocca „ „ „ „ 2 —Durch eigene , besondere Brennart und sach¬verständige Mischungen :
Kräftiger, seiner Geschmack .

Große Ersparnis
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees inden bekannten vorzüglichen Mischungen undPackungen zu obigen Preisen .VriiabnÄ bei < Will, .
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^ Streng reelle und billigste BezngSgneller 'In mehr als ISVVVd Familie » im Cebrauchek

. WuseLeäsru - .
Gllnfedaune« , Schwanenseder« , SchwanenSa«-nea u . alle anderen SortenBettfedern u . Daunen . Nen-hrit «. beste Reinigungaaranriert! Gute , preiswerteBettfedern p. Pfund Kr 0,60,0,8« ; t 1,4». PrimaHalbdannc » 1,6« ; 1,8«. Polarfedern: halbwetßS ;weiß2,b «. Silberweiiie « Snse - u. SchwanenfcdcrnL; 3,SV; 4; s . Silderwefße Gänse- u . Schwanendau-nr« S,7S; 1; 8; 1» Echt chinesischeÄanrSaunen2,s«; 3. Palardanne« 8; 4; s » l Jedes beliebtgeQuantum zollfrei gegenNach». I NichtgefallendeL be¬reitwilligst auf «nsere «allen zurtukgenommen.peoßör L 6o . r» « srloncl Rr. 8« knWestfl.DE' Probe« und auSKHrl. Pretslifte«, auch Wervettstoiro . «mfonll und portofreiI Angabe der

Feinsten

Llüthen -Honig
empfiehlt O . k? lsxln § sp .

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 25 . August 1900 .
Uts ich wiederkam . . .

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen¬
thal und G. Kadelburg.
Sonntag , den 26 . Aug.

Goldfische .
Lustspiel in 4 Akten v. F . v. Schönthan

und G . Kadelburg .Redaktion, Druck und Vsrlaq r -n Albert Wild breit in Mildbad .
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